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„DKW Elektro-Wagen“ zu Audi heimgekehrt 
 

 Einen von zwei verbliebenen DKW Elektro Schnellaster restauriert 

 Klein-Bus einst auf der Nordseeinsel Wangerooge im Einsatz 

 

Ingolstadt, 19. Januar 2015 – Audi Tradition präsentiert einen 

außergewöhnlichen Neuzugang in seiner historischen Sammlung: einen „DKW 

Elektro-Wagen“ von 1956. Zwischen 1955 und 1962 produzierte die Auto Union 

GmbH in Ingolstadt DKW Schnellaster – etwa 100 davon als Elektro-Automobile, 

die das Unternehmen vor allem an Energieunternehmen, Stadtwerke oder 

Batteriehersteller verkaufte. Bei dem nun nach aufwändiger Restauration 

„heimgekehrten“ Elektro-Schnellaster handelt es sich um ein besonderes 

Exponat: Der DKW fuhr auf der Nordseeinsel Wangerooge, wo Automobile mit 

Verbrennungsmotoren verboten sind. 

 

 

Normalerweise war der DKW Schnellaster mit einem Zweitaktmotor ausgestattet - 

der „Elektro-Wagen“ hingegen mit einem  fünf Kilowatt (kw)  leistenden 

Reihenschluss-Motor. Die seitlich in zwei Kästen gelagerten Bleibatterien hatten 

eine Nennspannung von 80 Volt und eine Kapazität von 200 Amperestunden (AH). 

Das reichte für eine Fahrstrecke von maximal 80 Kilometern. Bei einer 

Höchstgeschwindigkeit von 40 km/h waren Kurzstrecken in der Stadt das vorrangige 

Einsatzgebiet . 

 

Nur von zwei der insgesamt etwa 100 gebauten Elektro-Schnellastern ist  heute der 

Verbleib bekannt. Das nun von der Audi Tradition vorgestellte Exemplar wurde über 

mehrere Jahre aufwändig restauriert und ist nach TÜV-Abnahme wieder im 

betriebsfähigen Zustand. Dabei stammt dieser E-DKW von der Nordseeinsel 

Wangerooge, wo er lange Jahre zuverlässig seinen Dienst verrichtete. Auf dieser 

„autofreien“ Insel wurden und werden Transportdienste traditionell emissionsfrei 

mit Elektroautos geleistet. 
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Das Audi Markenzeichen der Vier Ringe symbolisiert die Marken Audi, DKW, Horch und Wanderer, die 
1932 in der Auto Union zusammengefasst wurden. Die Auto Union und NSU fusionierten 1969 und 
prägten die Entwicklung des Automobils maßgeblich. 1985 schließlich wurde aus der Audi NSU Auto 
Union AG die AUDI AG. Seit vielen Jahren pflegt und präsentiert die Audi Tradition zusammen mit den 
Traditionsgesellschaften Auto Union GmbH und NSU GmbH die umfangreiche und weit verzweigte Audi 
Historie. Das Audi museum mobile im Audi Forum Ingolstadt ist täglich von Montag bis Sonntag zwischen 
9.00 und 18.00 Uhr geöffnet. Das August Horch Museum Zwickau ist von Dienstag bis Sonntag von 9.30 
bis 17.00 Uhr geöffnet. www.audi.de/tradition 
 

Audi Tradition unterstützt die Arbeit des Audi Club International e.V. (ACI). Der von der AUDI AG offiziell 
anerkannte Dachverband repräsentiert alle Audi Markenclubs sowie die Clubs der Vorgängermarken der 
heutigen AUDI AG. Informationen unter www.audi-club-international.de 

 

 

 

 

 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2014 rund 1.741.100 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Als eines der erfolgreichsten Modelle wurde der Audi A3 von einer internationalen Journalisten-Jury zum 
„World Car of the Year 2014“ gewählt (Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 8,3 - 3,2; 
CO2-Emission kombiniert in g/km: 194 – 35). 2013 hatte das Unternehmen bei einem Umsatz von 
€ 49,9 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,03 Mrd. erreicht. Das Unternehmen ist global in mehr als 
100 Märkten präsent und produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel 
(Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun 
(China) und Jakarta (Indonesien). Seit Ende 2013 fertigt die Marke mit den Vier Ringen zudem in Foshan 
(China), ab 2015 in São José dos Pinhais (Brasilien) sowie ab 2016 in San José Chiapa (Mexiko). 
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die 
Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der Sportmotorradhersteller 
Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt derzeit weltweit 
rund 80.000 Mitarbeiter, davon rund 55.800 in Deutschland. Von 2015 bis 2019 plant es 
Gesamtinvestitionen in Höhe von € 24 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige 
Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als 
Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale 
Mobilität.  

http://www.audi-club-international.de/

